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alııs VeTrO qu® inıuste extorserat eler1e18 vel 1ayCIs chrıistianıs
et Judeis tam regn1colıs Q uUanı alıenigen1s commuisıft confessorı
reg1s potestatem absolvendı e% remittendı, quateNus ad I DO-
era pertinere. IDr removıt sentencıas eXCOMMUNICACIONIS SuUSPoN-
S10N18 et interdıiet] infhetas hlııs aD homiıne vel Jure. Et
quod 1ıdem cOoniessor possıt dispensare Cuh elerıe1s reg11s, quı
ropter ho06 exXcommuniIicatı suspens] vel interdiet. immiscentes
dıyıniıs incurrerunt irregularıtatem.

Beılage 3
Cod Palat 965, fol 258r Priviılegıa per Clemen-

tem Na ünfter Stelle
I1dem QU0U UG Clemens papa indulsıt reg1 Francle, quod, 1

1pse unq ua voverat vel imposterum eu VOVere contingeret
transfretare PIO subs1d1ı0 Terre Sancte ve|l CIuUucem recıpere, ratione
dietı vot] vel GTUCIS 1pse vel S11 HTancorum
durantıbus per1ıculo vel impedimento reg1s ve! regn1 a.d Tans-
fretandıum vel mıttendum subsıdıium NOn teneantur, e hu1lus-
MoOodı periculıs vel impediment1ıs voluıt Papa, quod STATrEetUur CODR-
scJıentije reg1s vel S10r UuHM.

achtrag den Berichten des Kursäch-
siıschen ates Hans on der Aanıtz

das Keichsregiment.
Von

Dr. iIrc in Weiıimar.

Nier den Berichten des Kursächsischen Kates Hans VONn der
Planıtz aUuUS dem KReichsregiment In Nürnberg 1  21—15
siıch unter Nr 116 e1n Schreiben deas Kurfürsten Friedrich
Planitz Lochau November In der Anmerkung “

257 machte iıch darauf aufmerksam , dafs noch e1n anderes
Schreiben des Kurfürsten dıesem Tage Planitz abgegangen
sein müsse, das aber verloren ] sel. Dieser T16 hat
sich nunmehr anderer Stelle gefunden und ıst jetzt dem
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unier Nr 116 abgedruckten Schreiben gelegt worden Kıner
Erläuterung dieses Briıefes bedarf es für denjenıgen, der
Briefwechsel kennt nıcht Ich bringe deswerzyen den Brief ohne
weıltere KErklärung ZU Abdruck

IET  TS Friedric Planıtz; Lochau 1522
November

kheg fol 33 Nr 69 Conc
Lieber gyetreuer unnd rat Wır en deın schreiben des

atum heldet achtzehenden vag novembrıs, alles inhalts VOer-

NOMeN, unnd 18 du erstlich ANZAalS ON tust das Ian aln ambt
anfahun  5  O des reichstags hab SINSCH Jassen, bey welchem erzherzog
Ferdinandus 218 stathalter und oheım der ertzbischof
entz etc a4umMbt andern tenden yewest haben WITLT Yyoerxh gehort;
got wol das a 11 sachen gOots lob und eTO und dem reich

Undgur dester statlıcher gehandelt und gefurdert werden
du das antragen der bebstlichen und Hungarıschen botschaften
erlangen kanst wellest uns asselb deiınem erbieten noch —_

chıken Dan WIT achten, her Phılıps sSey numals auch hinaus;
wirdet n1% haimlıch SCINH, 18% YoONn DHSerHı bruder

2A1 schreıiber auch zugeordent.
Das dy hern VOHxhl aunsschus wıder doctor Luter AIn begreif

gemacht 48 dy stend domıiıt gelangen, en WIT auch VOLr-
und hetten nıt gemelnt das des richs sachen disem

0Y%t miıt doector Luters sachen sollen angefangen werden, @11
üÜUNSeTrSs ermesseNs SONS wol dapfer hendel vorhanden, erhalb dan
diser reichstag vornemlich angesatzt

Des monotorıjals halben, S KRom wider uNns sol erkant SCIH,
1st noch nıchts UuNXSs gyelangt; aber eschıe MUusSsen WIr

solchs und anders, das uns 1ser sach mı1%t uUunschu aufgelegt
und ZUgemMeSSCH wiıirdet uUunNnserm hergot evelhen.

Wır en auch die des r1fs, TUn voxnxn "rier
dem bebstlichen nunct10 geschriben, empfangen Von bebstlicher
Heiligkait Nr uns jJungst 2A1n breve zukomen, avon thun WILE dır,
auch WaSs AT Heılıgk WITL dorauf antwort geben, hleneben CODICH
uübersenden.

Das Frantz YON ıkıngen vorhaben yewest Se1in sol unNnserm
vetern dem pfaltzgraven Aln S1008 Lutzelberg genant abzusteigen

1) Für die or ‚„ haben WIT angesatzt‘ stand Na
lıch ‚„wollen WITr wol glauben, das Ss1Ie solchs zu sSe1inemn nachtail und
beschwerung werden getan haben dan SeIN ‚ben dyJhenen die sSeiNer
lere maısten entgegen SEIN. Wır hetten ber niıt gemeılnt, das diser
reichstag vornemlich umb doctor Martinus sachen willen anl angesatzt
Se1InN worden; dan WIL achten darfur, vil groöSSETr un! wichtiger
hendel vorhanden dan diser.*®
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etc., davon en WIT nıt gehort, halten auch darfur, das An

dem nıchts SCY , das Frantz 1n dy pfaltz straıffen Jaß; dan hıe
aAUusSsen 1st dy rede, Q, {S solten dy drey churfursten bey 11L° pfer
aben, dy ut Krantzen und se1ne reuter straiffen. Als du auch
anzalgst, das durch q ] StEN! und daz regemen beschlossen, das
nochmals eılends den churfursten und etlichen ursten ol S0-
schrıben werden, sıch 71 furderlichisten urnberg
fugen, als haben WITr dır negs schreiben Iqassen m1 anzalg
schwachait und darbeı evolhen, waealcher gystalt du UÜUNs C:
dem stathalter, das WITr dismals nıt erscheinen mochten, entschul-
dıgen sollest. Wollen unNs versehen, 1eselb schrift Sey dır
VOTLT etlichen agen zukomen, und du werdest die entschuldigung
dorauf mit vleıs furgewandt haben Wo sıch aDer sach
mıt schwachhait noch 2180 chıken WIrd, das WIr miıt ichte
wandern OSCH, WITr auch mıt POrSON auf dem reichstag
eLwas Zuts ausrıchten konnen, wollen WIT UÜUNXS nochmals hinaus
fugen; das magstu KSerK hern und oheım, dem stathalter , a 180
anzalgen.

Das Balthazar Wolf, ritter, eiwas chwach ist, horen WITL nıt
SCcIN, und WEr not gewesi, sıch 138408 entschuldıgen

lassen, das uXS nıt geschriben, und wollest 1im uUuNnsSerN SHe=-
diıgen STUS sSagen, auch das ander Tıflen hırbeli uberant-
worten, und W weıter des reichstags halben oder SONS dıch
gelangen wirdet, davon wellest unNns nochfolgent auch vermeldung
thun In dem allen tustu unNns gefallen Dat Lochaw tag
novembrıs . etc. A

önig Ferdinan über seinen angeblichen
T1@e aln Luther

Von

eorg Loesche

Längst ist der Brıef, den Ferdinand von Österreich Luther
unterm Februar 1537 AUS Innsbruck geschrieben haben soll,
Yon der Kritik den Fälschungen gygeworfen. Wäre er echt,
hätte sıch der König darın ZU. Luthertum ekannt, noch viel
offenkundiger a1s se1ın ohn Maximilıan IL ZU Philippismus.
on der alte Raupach hat den Betrug oder Scherz erkannt.


